
Körperkultur und des Sportes voll verantwort­
lich sind, beschäftigen sich die Kommissionen 
Jugend und Sport im Aufträge der Leitungen 
mit einer Reihe wichtiger Fragen auf diesem 
Gebiet. Vor allem sind das solche Probleme wie 
die politisch-ideologische Arbeit unter den 
Sportlern, Fragen der aktiven Erholung und 
sinnvollen Freizeitgestaltung der jungen Men­
schen und die Entwicklung der Spartakiade­
bewegung der Kinder und Jugendlichen.
Eine große Rolle in der Tätigkeit der Kommis­
sionen Jugend und Sport in Berlin, Karl-Marx- 
Stadt und anderen Bezirken nahm die Vorbe­
reitung der 4. Kinder- und Jugendspartakiade 
ein. Durch ihre zielstrebige Arbeit haben die 
Kommissionen dazu beigetragen, daß wichtige 
Probleme der Jugendarbeit in den Sekretariaten, 
sowohl im Zusammenhang mit Grundfragen 
der Politik der Partei als auch in speziellen 
Tagesordnungspunkten, gründlich und umfas­
send diskutiert wurden und zu exakten Be­
schlüssen führten.
Die Weiterentwicklung der Tätigkeit der Kom­
missionen Jugend und Sport erfordert, die in 
der Arbeit gesammelten Erfahrungen sorgfältig 
auszuwerten, noch vorhandene Tendenzen der 
oberflächlichen Bewertung bestimmter Pro­
bleme zu überwinden und eine stärkere Kon­
zentration auf Hauptfragen zu erreichen.

Komplexes Herangehen erforderlich
Das von der Parteiführung nachdrücklich ge­
iorderte komplexe Herangehen an alle Auf­
gaben hat auch bei den Kommissionen Jugend 
und Sport zu weitergehenden Überlegungen 
geführt. Ein sichtbarer Ausdruck dafür ist, daß 
sich die Kommissionen Jugend und Sport der 
Bezirksleitungen der Partei auf der Grundlage 
des Arbeitsplanes der Bezirksleitungen in letz­
ter Zeit stärker auf die Mitarbeit an den Aus­
arbeitungen der gesellschaftlichen Gesamtent­
wicklung des jeweiligen Territoriums konzen­
trieren. Ausgehend von den politischen und 
ökonomischen Schwerpunkten sowie den Er­
fordernissen der Strukturpolitik, ist eine wach­
sende Zahl von Kommissionen bemüht, die sich 
für die Jugend ergebenden Aufgaben bei der 
Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus und der Meisterung 
der wissenschaftlich-technischen Revolution 
für die Leitungen herauszuarbeiten.
Sie gehen richtig davon aus, daß die Arbeit 
mit der Jugend dann auf der Höhe der Zeit 
sein wird, wenn sie konsequent aus den Haupt­
aufgaben abgeleitet wird. Ein solches Heran­
gehen macht die Arbeit der Kommissionen 
effektiver. Es versetzt sie in die Lage, den Lei­
tungen der Partei rechtzeitig Vorschläge für
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notwendige perspektivische Entscheidungen 
auf jugendpolitischem Gebiet zu unterbreiten. 
Die Kommissionen Jugend und Sport sowohl 
der Bezirks- als auch der Kreisleitungen haben 
gleiche Grundaufgaben zu lösen.
Das schließt nicht aus, daß es bestimmte Unter­
schiede im Herangehen gibt, die durch den kon­
kreten Verantwortungsbereich bedingt sind. So 
ist es verständlich, daß die Kommissionen Ju­
gend und Sport im Aufträge der Kreisleitungen 
vor allem den Grundorganisationen der Partei 
in den Schwerpunkten des Kreises helfen. Da­
bei nehmen das Studium und die Verallgemei­
nerung guter Erfahrungen der Grundorganisa­
tionen in der Arbeit mit dem Jugendverband 
und der gesamten Jugend einen wichtigen 
Platz ein.
Im Kreis Senftenberg zum Beispiel unter­
suchte die Kommission der Bezirksleitung ge­
meinsam mit der Kreisleitung die Fortschritte 
bei der Verwirklichung der Jugendpolitik in 
den Automatisierungsvorhaben. Die Herausbil­
dung sozialistischer Verhaltensweisen der Ar­
beiterjugend, die Qualifizierung der jungen 
Arbeiter zur Bewältigung komplizierter Pro­
duktionsprozesse mit hochmodernen Anlagen 
und die Führung der politischen Massenarbeit
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